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Durch mehr Mobilität ein Stück Lebensqualitätzurückgewianen 
Das Rollstuhltaxi von "leben und wohnen" hilftbehinderten Menschen / Oftmals übernehmen Krankenkasse oderLandratsamt dieFahrtkosten ' , 

LÖRRACH (ouk). Mohllltät schafft Le· 
bensqualItät. Mitdem Rollstuhltaxi bietet 
die Organisation"leben und wohnen" ei· 
ne-Dlenstlelstung an, dill speziell auf die 
Bedürfnisse von Rolllfahrern zugeschnlt­
ten Ist. "leben und wohnen" betreibt in 
Lörrach ein Wohnheim und. bietet ver­
schiedime Dienstleistungen fUr Men­
schen mit Körperbehlnderungan, 

Geschulte Fahrer und vier speziell aus­
gestaltete .Klelnbusse sorgen fUr einen 
komfortablen Transport. Die Fahrzeuge 
~e rfU ge n üoen~lnc HebebUhne, mll der 
~lI e Fahrgäste bequem Ins Innere gelan­
gen. EinGurtsystem sorgt fUr Sicherheit. 
Beim Schulen der Fahrer wirkt das Netz­
werk der Rollstuhlfahrer mit. Sodernen 
die Fahrer,wie sie einem Menschen, der 
im Rollstuhl sitzt, begegnen sollten, und 
mit welchen Handgriffen sielhelfen kön­
nen. Der Service des Rollstuhltaxis um­
fasst daher mehr als nur die Fahrt:\,Unter 

·;Umständen bringtder Fahrerden Kunden 
auch zur,Haustür oder trägt für Ihn eine 
Einkaufstasche .ln die Wohnung. Solche 
"Dienste sollten aber bel Bestellung der 
Fahrt abgesprochen werden, rät Fahr­
dienstleiter Andreas Köhler. Denn die 

Fahrer könnten nicht alles leisten. 
Schwierig werde es, wenn zum Beispiel 
eine PraxisOber Stufenzu erreichen sei. 

AlsSelbstzahlerkann jeder Menschdas 
Rollstuhllaxi nutzen, der dtesen.spezlel­
len Service schätzt. Das Rollstuhltaxi 

kann rur Krankenfahrten genutzt wer­

den, ~~Jm Beispielum zur Dialyse oder ZU!
 
Physiotherapie zu gelangen. Wenn der
 
Arzt die Fahrt verordnet hat, übernimmt
 

, die Krankenkassedie Kosten. Menschen,
 
die stark gehbehindert sind oder die nur
 

mit Begleitung unterwegs sein können. 
können beim Landratsamt einen Antrag 
auf ' Kostenübernahme Im Rahmen de~ 

EfnglIedenmgshllfe stellen. Vorausset­
zung dalür.Ist der Eintrag "aG" [außerge­
wÖhnll'che Gehbehindenmg) oder "B" 
(Begleitung) im Schwerbehlnd~he ilaus­
wels. Wenn weitere Voraussetzungen er­
fülltsind, der Betroffenezum Beispiel d'le 
öffentlichenVerkehrsmittel nicht nutzen 
kann, übernimmt das Landratsamt die 
Kosten ril  ~ 100 Kilometer Fahrt. pro Mo­
nat. Der Fahrgastzahlt ledlgilchzwei Eu- , 
ro pro Fahrt. Dies geschieht Im Rahmen 
der "Elngllederungshllfe", also dann, 
wenn die Fahrt Im RollstuhUtaxi dem Be­
troffenen hilft, am gesellschaftlichen Le­
ben\.t~lIzunehmen . D!U:u zählen Fahrten 
zu Freunden und Verwandten;!zu Konzer­
ten,1.und Veranstaltungen oder zum Ein
kaufen. Dorls M~ye  r, die Gesc~äftsfl!hre· 

rln von "leben und wohnen" berichtet 
von flinfMännern, die mlldem TaXi regel
mäßigzum Stammtischfahre

Im Kleinen WIesental fahrt es nur 
WIesletan: Wer dort einen Behinderten· 
fahrdienst beniitlgeund ei'!.e Übjrnahme 

,der Kostenwünsche, dem hilft das Land

ratsamt bei der Sucheeiner Individuellen 
LÖsung. 'uin dasllRolIstuhltaxl zum ge
y/Unschten Zeitpunkt zu bekommen soll­
te man es einen Tag vorher, mindestens 
ledoch zwei bisdrei Stunden vor Fahrtan
tritt bestellen.ES ist zwischen 6 Uhrmor­
gens ~nd.':I Uhr nachts unterwegs. 

Das Rollstuhltaxi verschafft behinderten Menschen Mobilität und damit Le­
bensqualItät. ' , ~. • F.OTO: REGItl 'E OUNIIS· KRAUS El 

OLLSTUHLTAXI 

Buchungszentrale fürdas Rollstuhltaxi 
von leb undw~hne : 0700/
121 121 l1 ~Es bedient den Landkreis 
außer dem obe ~n Wi~senlal ~b Zell 
undauüer dem Kle inenWiesentat ober
ha"ii) vonWieslet. Tarife :~1,25 Euro pro 
Kilometer, Anfahrtspauschafe2,96 
Euro, Anfahrtspau'schalefür Befii~de
rungimRollstuhl 9.87 Euro/Anträge 
auf KoslenQbernahme imRahmender 
EIngliederungshilfe undIransporü 
sungen Im OberenundimKleinenWie­

sentaELandratsamt, .07621/
 
4105176 (M~nt~g, MittWoch, reit g
vormlttag ' 


